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Halle Sonnabend

Halle den 20 Juni
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen

und Thüringen in Halle
Sitzung vom 19 Juni

Hr D v Schlechtendal ſprach über drei Eſchen Gallen
welche in dieſem Jahre beſonders häufig in der Nähe unſerer
Stadt auftreten und legte dieſelben vor es ſind dies die Gallen
von Phytoptus fraxinicola Nalepa Psyllopsis Fraxius L rp und
Cecidomyia acrophila Wimn welche letztere namentlich an einer
einblätterigen Eſche ſich in außerordentlicher Menge fanden

Redner machte dann noch auf die Schwierigkeit der Präparirung
ſolcher kleinen Thiere aufmerkſam worauf Hr Goldfuß einiges
über Tödtung und Präparirung von Jnſekten mittheilte Spiritus
iſt hierzu vielfach ungeeignet weil er die Objekte unanſehnlich
macht Meiſt bedient man ſich zur Tödtung von Jnſekten des
ſog Giftglaſes welches ein gewöhnliches Präparatenglas darſtellt
auf deſſen Boden ſich etwas Cyankalium mit einer Schicht von
Gyps oder Filz bedeckt befindet Jnſekten die man in ein ſolches
Giftglas bringt ſterben darin in wenigen Augenblicken Ein auf
dieſe Weiſe getödteter und dann in Spiritus aufbewahrter Blut
egel behielt wie ein vorliegendes Präparat zeigte ſeine natürliche
Form und Farbe nahezu unverändert bei während ein direkt in
Spiritus gebrachter Blutegel ganz unanſehnlich geworden war

An der Beſprechung dieſes Gegenſtandes betheiligten ſich be
ſonders die Herren Dr Brandes Dr Erdmann Lehrer
Schmeil und Dr v Schlechtendal Der letztere erwähnte
dabei einen Fall in welchem die Tödtung eines Thieres durch
Cyankalium die gelbe Farbe in roth verwandelt habe infolgedeſſen
dann dieſes Thier für eine neue Spezies angeſehen wurde Hr
Dr Brandes tkheilte ſchließlich noch einiges über die meiſt ge
heim gehaltenen Konſervirungsmethoden an der Zoologiſchen
Station in Neapel mit

Hr Goldfuß beſchrieb einen eigenthümlichen Blitzſchlag
welcher unweit Schkeuditz drei niedrige Bäume in der Nähe von
höheren Bäumen gleichzeitig getroffen hat Es knüpfte ſich hieran
eine längere Beſprechung an welcher beſonders die Herren Prof
v Fritſch Fabrikbeſ Huth Dr Erdmann Dr Schmidt
und Lehrer Bier theilnahmen

Zum Schluſſe berichtete der Vorſitzende Hr Prof v Fritſch
über die bemerkenswertheſten Beobachtungen auf zwei neuerdings
unternommenen geologiſchen Exkurſionen in die Jurabildungen
der Provinz Sachſen und nach dem Kammerbühl einem kleinen
e Hügel mit zwei kraterartigen Vertiefungen bei Eger
in Böhmen

Nächſte Sitzung Donnerstag den 26 Juni S Uhr abends in
Stadt Hamburg Gäſte willkommen

Vermiſchtes
Vom 8 deutſchen Gymnaſiaſtentage Aus

den Luſtigen Blättern Vorverſammlung Die vorberathende
Berſammlung wurde mit einem Pereat auf die quadratiſchen
Gleichungen und die unregelmäßigen griechiſchen Verben auf mi
eröffnet

Obertertianer Fritz Habelmann Breslau beantragt dem
gleichzeitig in Berlin verſammelten 8 deutſchen Lehrertag eine
Zuſtimmungsadreſſe zu überſenden Er begründet den Vorſchlag
damit daß jeder Lehrer welcher ſich mit dem Kongreß beſchäftige
in gleicher Zeit nicht Gelegenheit finde ſeine Schüler zu pieſacken
ein derartiger allgemeiner Lehrertag ſei mithin als eine Wohl
that für die lernende Jugend zu betrachten Freilich fei es auch
erforderlich den Kongreß der Präzeptoren nicht vorzeitig abzu
brechen ſondern mindeſtens bis zu den nächſten Weihnachtsferien
zu verlängern

Erſte Hauptverſammlung
Unter Sekundaner Max Strümpel Poſen verkündigt unter dem

Beifall der Mehrheit folgende Theſen
Das Prinzip der Freiheit Gleichheit und Brüderlichkeit iſt auf

die Beziehungen zwiſchen Lehrern und Schülern zu über
tragen

In Streitigkeiten zwiſchen dem Ordinarius und einem Mitglied
der lernenden Jugend entſcheidet ein Ehrengericht Kommt
a Einigung zu ſtande ſo findet Entſcheidung durch Waffen
ſtatt

Die Kinderarbeit iſt abzuſchaffen
Schüler welche ſich durch beſondern Fleiß auszeichnen ſollen

Ia da neinſahrüiche Streber von den Commilitonen boykottirt
werden

Das tägliche Arbeitspenſum iſt ſo zu bemeſſen daß den Schülern
der Oberklaſſen die nöthige Zeit bleibt zu den höheren Töchter
ſchulen in Beziehung zu treten

Zweite Hauptverſammlung
Nachſtehende Vorträge ſind angemeldet und gehalten worden
Hans Träge Danzig Der Schlaf und ſeine hygieniſche Be

deutung in der Tacitus Siunde
Lonis Knothe Liegnitz Das lateiniſche Lexikon als Wurf

geſchoß betrachtet
Edgar Kaufmann Berlin Ueber die Möglichkeit die Maikäfer

Börſe mit dem lateiniſchen Diktat zu vereinigen
Willy Schlauberg Potsdam Die erwachſene Schweſter im

Dienſte des franzöſiſchen Aufſatzes
Otto Frühauf Frankfurt Jn welchem Alter ſollen wir mit

der Cigarre beginnen
Richard Stäbler Dresden

en

e Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von den

ſtädtiſchen Behörden unter Zuſtimmung der PolizeiVerwaltung für das Grund
ſtück Kirchthor Nr 1 feſtgeſetzte Eckverbrechung nunmehr förmlich feſtgeſtellt
iſt da der Beſitzer dieſes Grundſtücks Einwendungen gegen dieſelbe nicht
erhoben hat

Der bezügliche Plan kann im Stadtbauamt eingeſehen werden

Der Magiſtrat
Staude

Halle a den 14 Juni 1890

Bekanntmachung
Auf Grund des 8 82 des Reichsgeſetzes vom 5 Mai 1886 über die Un

fallverſicherung der in land und forſtwirihſchaftlichen Betrieben beſchäſtigten
Perſonen in Verbindung mit 8 24 des Statuts für die land wirthſchaftliche
Berufsgenoſſenſchaſft der Provinz Sachſen vom 19 Dezember 1887 22 Januar
1888 bringen wir hierdurch den betheiligten Betriebsunternehmern zur Kennt
niß daß der Auszug aus der Heberolle des Genofſenſchaftsvorſtandes für die
Sektionskaſſe des hieſigen Stadtkreiſes für das Jahr 1889 zwei Wochen vom
19 Juni bis 2 Juli zur Einſicht der Betheiligten in dem Secretariate des
Stadtausſchuſſes Polizei Verwaltungs Gebäude Rathhausgaſſe Zimmer
Nr 25 ausliegen wird

inſprüche gegen die Beitragsberechnung können binnen einer weiteren
Friſt von zwei Wochen nach beendeter Auslegung bei dem See e gen

ie Verpflichtung
zur vorläufigen Zahlung wird durch den Einſpruch nicht berührt etwaige

ein Einſpruch gegen die Veranlagung

d i den Stadtausſchuß hierſelbſt erhoben werden

Ueberzahlungen werden zurückerſtattet
Grundſteuerſatz iſt dagegen nicht mehr zuläſſig

Halle a/S den 19 Juni 1890
Namens des Stadtausſchuſſes des Stadtkreiſes Halle a/S
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griechiſche Unterricht in der methodiſchen Erlernung des Billard
ſpiels verurſacht

Schlußverſammlung
Auf Antrag eines Kongreßmitgliedes wird beſchloſſen eine

Anzahl Ehrenpreiſe zu vertheilen Solche erhielten
Hugo Stutze Unkerprimg für erfolgreiche Anlegung einer

Schnurrbartplantage auf ſeiner Oberlippe
Anton Mogelli Oberſekunda für eine von ihm entdeckte Methode

unter der Schulbank Sechsundſechzig zu ſpielen und
Botho Drücker Quinta für die Herausgabe ſeiner geſammelten

Entſchuldigungszettel in vier Bänden
Unter Abſingung des Liedes

ça ça geſchmauſet
Laßt uns nicht überbürdet ſein

wurde der 8 deutſche Schülertag geſchloſſen

Kursbericht der Halleſchen Bankfirmen vom 20 Juni 1890

Dividende Zins Zins efür o iermin fuß Kursnoktz

40 Halleſche Stadt Obligationen 18822 u 10 4 1102,50 B

3 18181 u 7 3 99,25 G31 1884 u 3a 1886 u 3/2 99,2d G3 Erfurter StadtAnleihe u 33 Naumburger Stadtanleihe Er u 3
409 Pfandbriefe der Provinz Sachſen u 4 102,50 G490 Süchſiſche Provinzial Obligationen u 4 102 B

31 do 3 99,50 B31 UnſtrutRegul Obligationen do 3/ 100 B490 Hyp Anl d Zuckerfabr Körbisdorf u 4 100 G
42 Hyp Anl d Cröllw Act Pap Fbr u 4 100 G41 Hyp Anl d Hall Brauerei Mich u 4 101 G49/0 Hyp Anl d Gewerkſch Ludw II r u a 4 99 G
4 Hyp Anl d Naumb Braunk A G u 4 100,25 BHalleſche BankvereinsActien 1889 10 5 165 G
Spar und Vorſchuß Bank Actien 1889 83 4 1125 G
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 1888/89 4 98 G
Glauzig Zucker FabrikActien 1888,/89 7 4 1107 S
Zuckerraffinerie Halle Actien 1888/89 12 4 1154 G
Sächſ Thür Braunk Stamm Actien 1889 9 4 1154 G

Sächſ Thür Braunk St Prioritäten 1889 9 do 5154
WerſchenWeißenfelſer Braunk Actien 1888/89 11 4 1170 G
Dörſtew Rattmannsd Braunk A 1888/8909 0 4 S
Zeitzer Paraffin und Solarölfabriken 1888/891 5 4 1303 B
Naumburger Braunkohlen Actien 1888/89 4 4 99,59 B
Halleſche Brauerei St Act Michaelis 1888/891 5 h 4 906G
Halleſche Brauerei St Prioritäten 1888/801 6 do 5 986
Cröllwitzer Papier FabrikActien 1888/891 6 4 1155 GZeitzer MaſchinenbauActien Schäde 1888/89 20 4 a
Halleſche MaſchinenFabrik Actien 1889 32 4 SHalleſche 1889 6 4 1132 G
Hildebrand ſche Mühlenwerke 1888,89 12 4
Cönnern Malzfabrik Actien 1888/89 10 5
Landsberger MalzfabrikActien 1888/891 13 5
Niemberger Malzfabrik Acrtien 64 SEilenburgerCattunManufactur Actien 1888/89 0 4 91 G
Kuxe d Bruckd Nietl Bergb Vereins aKurxe der Conſolidirten Pfännerſchaft co 175 G
PackhofsActien ſfeco ſco 260 GDie Kurſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich pro Stück

Waaren und Prodnttenberichte
Vaunmwolle

Liverpool 19 Juni Telegr Baumwolle Anfangsbericht Muth
maßlicher Umſatz 7000 B Ruhig Tagesimport 2000 B

Liverpool 19 Juni nachm 4 Uhr 10 Min Baumwolle Schlußber
u 8000 davon für Speknlation und Export 500 B Ruhig Middl
amerikan Lieferung Juni Juli 6 Käuferpreis Juli Aug 6 do Aug
Sept 6 do Sept Okt 6 Verkänferpreis Okt Nov 5 Käuferpreis Nov
Dez 553 do Dez Jan 525/, d do

New York 18 Juni Telegr Baumwolle in NewYork 12e7 do
in NewOrleans 11/16

Wolle

Letpzig 19 Juni Kammzug r La Plata Grundmuſter B per Juui 4,15 per Jult 4,12/, per Aug 4,10 per Sept 4,19
per Okt 4,10 per Nov 4,10 per Dez 4,10 per Jan 4,10 per Febr
2,10 per März 4,10 per April 4,10 per Mai 4,10 B Umſatz 345,000 Kg
Kaum behanptet

La Plata Contract C Jnni Julit 4,85 weitere Monate 4,40 M
Wolle Stoſfe Webwaanren

Bradford 189 Juni Telegr Wolle ruhig Tendenz zu Gunſten der
Käufer Garne matt in Stoffen gutes Geſchäft

Fuiterartikel e
Hamburg 18 Juni Palmkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchen

deutſche 150 155 M Baumwollſaatkuchen 115 420 Erdnuß
kuchen 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 120 230 Lein
kuchen 140 145 Palmkernſchrot 95 100 für 1000 kg Rüböl
ſtill loco 70,00 B Br Leinöl feſt loco 51,50 M Br

S

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
London 19 Juni Der Union Dampfer Athenian iſt heute auf

der Ausreiſe in Kapſtadt angekommen

Predigt Anzeigen
Am 3 Sonntag nach Trinitatis den 22 Juni predigen

Zu U L Frauen Vorm 8 Uhr Archidiak Pfanne Vorm
10 Uhr Sup D Förſter Geſammelt wird eine Kollekte für die
Halleſche Bibelgeſellſchaft Mittags 12 Uhr Militärgottesdienſt
Archidiak Pfanne Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Sup
D Förſter Sonntag nachmittags 3 Uhr Verſammlung kon

Ausſchreibung
Die

Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bis

ausliegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen
Halle a/S den 17 Juni 1890

27,9 Uhr Kindergotiesdienſt Charloktenſtraße Derſelbe

Montag den 23 Juni Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen

Der Stadtbaurath

firmirter Töchter im Konfirmandenzinmer bei Diakonus
Grüneiſen Pzpiag abends 6 Uhr Bibelſtunde Diak Hrünellen

Kapelle des Nord Friedhofs Nachm 2 Uhr S
Grüneiſen St Ulrich Vorm 8 Uhr Diak Richter i
10 Uhr Oberpred Sickel Nach der Predigt allgem Beichte und
Abendmahlsfeier Derſelbe Nachm 2 ühr Kindergotlesdienſt Diak
Richter Schmiedſtraße 17 Vorm 10 Uhr Hilfe redi
Dr Franke Diemitz Vorm 9 i Ubr Oberdiak äch er
Vorm 11 Uhr Kinderlehre Derſelbe St Moritz Vorm
8 Uhr Oberpred Saran Vorm 10 Uhr Diak Nietſchmann
Nachm 12 Uhr Kindergottesdienſt Oberpred Saran Mittwoch
vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahl Derſelbe Hoſpital
kirche Vorm 8 Uhr Diak Nietſchmann Neumarkt Vorm
8 Uhr Paſtor D Hoffmann Vorm 10 Uhr Hilfspred Kloſe
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Jordan Diakoniſſen
hanus Vorm 10 Uhr Paſtor Jordan Glaucha Vorm
10 Uhr Paſtor Knuth Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Hilfspred
Graßhoff Mittwoch vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahl
Paſtor Knuth Freitag abends 8 Uhr Miſſionsſtunde Derſelbe
Jm ſtädtiſchen Siechenhanſe Vorm 9 Uhr Beichte
Abendmahl Hilfspred Graßhoff Dombkirche Vorm 10 Uhr
donſ Rath Goebel Nachm 1 Uhr Kindergottesdienſt Dompred

Albertz Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde Dompred Beelitz
Akademiſcher Gottesdienſt vorm 8 Uhr Profeſſor D Hering
Verſammlung der konfirmirten Töchter nachm 3 Uhr beim Dompred
Albertz Katholiſche Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe
3 Uhr zweite hl Meſſe mit Homilie 9 Uhr Hochamt und
Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht Apoſtolifche Ge
uneinde Große Märkerſtraße 23 vorm 10 Uhr Hauptgottesdienſt
Nachm 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt

Giebichenſtein Vorm 8 Uhr Paſtor Leſſing Vorm 10 Uhr
Paſtor Meltzer Nachm 2 Uhr Sonntagsſchule Paſtor Leſſing
Amtswoche Paſtor Meltzer

Tholuck fcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 vorm
88, Uhr

St Ulrich Dienstag den 24 Juni vorm 10 Uhr findet in
der St Ulrichskirche für evangeliſche Polen Gotiesdienft

ſtatt Sofmeiſter Paſtor
Nachrichten des Standesamts Halle vom 19 Juni

Aufgeboten Der Schriftſetzer Friedrich Heinrich Chriſtoph Jäger
gen Fricke und Henriette Erdmuthe Emilie Marie Rewitz Gerber
gaſſe 14 und Kl Brauhausgaſſe 20 Der Schneidermſtr Karl
Friedrich Poetzold und Franziska Elsbeth Wilhelmine Marie
Große Leipzigerſtr 78 und Friedeburg Der Maſchinenſchloſſer
Karl Louis Hermann Heiſe und Auguſte Luiſe Winzerling Ober
wiederſtedt und Hettſtedt Der Handarb Johann Heinrich
Chriſtian Höller und Viktoria Seidler Erfurt und Jlversgehofen
Der Former Chriſtoph Friedrich Albert Herbart und Karoline
Minna Mennicke Halle und Friedrichsſchwerz Der Kaufm
Ernſt Friedrich Wilhelm Rudert und Antonie Auguſte Hedwig
Müller Halle und Magdeburg Neuſtadt

Eheſchließungen Der Handelsmann Johann Georg Witzel und
Marie Sophie Emilie Schubert Gr Klausſtr 34 und Hoſpital
platz H Der Grubendirektor Karl Wilhelm Diehl und Laura
Auguſte Hennig Horſt i W und Wuchererſtr 194

Geboren Dem Handarb Joſef Bentele ein S Ernſt Fritz
Unterplan 5a Dem Schmied Friedrich Hirſch ein Johann

Friede Lindenſtr Dem BDäckermſtr Friedrich Hädrich ein
Paul Otto Ernſt Langeſtr 18 Dem Briefträger Max

Wagner eine Martha Auguſte Friederike Dachritzgaſſe 19
Dem Gaſtwirth Albert Winter ein Albert Hermann Felix
Wörmlitzerſtr 40 Dem Fabrikarb Hermann Zerner ein
Hermann Sperlingsberg Dem Maſchinentechniker Julius
Schmidt eine T Margarethe Olga Wörmlitzerſtr 3b Dem
Maurer Guſtav Pilling eine Hedwig Frieda Spiegelgaſſe
Dem Handarb Ludwig Sachſe eine Anna Gertrud Schützen
gaſſe 12e Dem Zimmermann Auguſt Lüttich ein Eduard
Franz Otto Thorſtr 24b Dem Schiffer Karl Brehme ein
Paul Adelbert Weingärten 12 Dem Schneider Hermann Vater
eine Klara Thereſe Franziska Kl Ulrichſtr Dem Feld
webel Hermann Heine eine Leopoldine Luiſe Marianne
Reilſtr 124 Dem Maler Karl Werner ein Karl Wilhelm
Fleiſchergaſſe 17 Vier unehel T

Geſtorben Des Bäcker und Konditor Albert Dietz T Friederike
Minna Jda 14 T An der Glauchaiſchen Kirche 185 Des
Fabrikarb Guſtav Müller S Kurt 3 T Klinik Des Hand
arbeiter Franz Richter S Friedrich Panl 2 M Liliengaſſe H
Des Töpfer Gottlieb Hilpert S Karl Bruno 5 M Friedrich
ſtraße 47 Der Auktionator Johann Georg Fritz Knoche Mühl
weg 262 Des Tiſchler Hermann Springefeld T Margaretha
3 T Wilhelmſtr 12

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
18 Juni Aufgeboten Der Handelsmann F W Schubert und

m r rer gr S TrifSeboren Dem Handarb F W Schönau ein S Triftſtr 1Dem Fabrikarb K F Krauſe ein S Auguſtſtr ä an
Fabrikarb F A P Ehricht eine T Schleifweg Dem Garten
arbeiter F O Putze ein S Wittekindſtr 24

Geſtorben Des Handarb W A Thielemann 2 M 12 T
Auguſtſtr 4b

Zimmerarbeiten einſchließlich Materiallieferung zu der an der Guks Perkauf

Schillerſtraße zu errichtenden Volksſchule nebſt Turnhalle ſollen im Wege der Jn dem r a über den
Nachlaß des am 28 März 1890
Saubach A verſtorbenen La
wirths Karl Otto Weiſe ſoll das
dem letzteren gehörige zu Saubach be
legene und in der Anlage näher be
ſchriebene Landgut mit der dies

werden können

Lohauſen

Ausſicht genommenen Bauabſchnitt bis Ende

genommen
Anmeldungen koſtenfrei verabfolgt

Bauabſchnitt nicht mehr berückſichtigt werden

Stadt Fernſprecheinrichtung
in Halle Sanle und Trotha Cröllwitz

Zur Ausführung weiterer Anſchlüſſe an die StadtFernſprecheinrichtung
hierſelbſt und in Trotha werden Anmeldungen für den nächſten zum Herbſt in

t Ende Juni von dem Kaiſerlichen Telegraphenamte hierſelbſt und von dem Kaiſerlichen Poſtamte in Trotha entgegen
Von dieſen Verkehrsanſtalten werden auch die Formulare fur die

Anmeldungen welche nach dem 30 Juni eingehen können für den nächſten

Halle Saale 2 Juni 1890
Der Kaiſerlich FehgrPoſtdirektor

ers

jährigen Ernte

reitaSie Tr aim Meinecke ſchen Gaſthofe zu Sau
bach A öffentlich an den Meiſt
bietenden durch den unterzeichneten
Konkursverwalter verſteigert werden
Die näheren Kaufbedingungen werden
im Termine bekannt gemacht

Der Konkursverwalter
Dr Weidig

Rechtsanwalt und Notar zu Cölleda

Anlag e
Grundbnuch von Sauhach Bd IV Bl 16

leiderſtoffe Buckskinsverſteigert
Heindenbarcheut c

Große freiwillige Auckion
Sonnabend den 21 d Mts von Vormittag 10 h Uhr an werdbierſelbſt Geiſtſtraße 42 vſfen meiſtbietend egrn ſie erden

a Wohnhaus Nr 14 mit Hinterhaeune Stcune Ton
und Hausgarten

82 circa 15 ha oder
Morgen60

ſofortige Baarzahlung e Plan Nr 145 1 ba 34 ar 60 qm
ettzenge Jnletts der ca b Morgend Plan Nr 147 3 ha 90 qmSalzwedel oder ca 15 Morgen r
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Polizei Verordnung
d der s 5 6 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom 11 März 1880 S S 265 und der S8 143 und 144 des Geſetzes über diee vom 30 Juli 1883 S S 195 wird hierdurch unter Aufhebung der bisherigen FenerPolizei Ordnnng für die Gefammtſtadt Halle

vom 1 Juli 1869 mit Zuſtimmung des Gemeindevorſtandes für den Stadtkreis Salle folgende nene

IMlogen Erſter Theil
Fener Verhütungs Ordunng

8 1 Jeder Einwohner hat Vorſicht anzuwenden daß durch
ſeine Handlung oder Unterlaſſung kein Feuerſchaden entſtehe

Die Hauswirthe und Familienhäupter haben ihre Miether ihre
amilien ihr Geſinde und einkehrende Fremde anzuhalten vor

ichtig mit Feuer und Licht umzugehen insbeſondere haben ſie
darauf zu achten daß Abends vor dem Schlaſengehen alleFeuerungen nachgeſehen das Feuer gelöſcht und Alles ſicher ver

wahrt werde daß ferner Kinder und nicht zurechnungsfähige
Perſonen in der Nähe von Feuer oder Licht nicht allein gelaſſen
oder gar eingeſchloſſen werden und daß denſelben Feuerzenge und
Zündhölzer nicht überlaſſen bleiben

s 2 Jeder Hausbeſitzer oder Hausverwalter hat in ſeinem
Grundſtücke die Oefen und Herde ferner die eiſernen Thüren der
Kamine ſowie die Gipseſtriche das Vorpflaſter oder die Vor
bleche vor den Herden Heizöffnungen Aſchenlöchern und Reini
gungsthüren binnen längſtens 3 Monaten nach Jnkrafttreten
dieſer Polizei Verordnung den banupolizeilichen Vorſchriften ent
ſprechend einzurichten und zu erhalten Daſſelbe gilt von dem
Mauerwerk den Thüren und der Bedeckung der Aſchengruben

8 3 Ausgebrannte Kohlen und Aſche mögen dieſelben noch
glühend ſein oder nicht dürfen nur in Gefäßen verwahrt werden
welche feuerfeſt und mit einem feuerfeſten dichtſchließenden Deckel
verſchloſſen ſind oder in Gruben welche den Beſtimmungen der
Bau Polizei Ordnung entſprechen Das Ausſchütten von aus
gebrannten Kohlen und von Aſche in Dünger oder Müllgruben
oder auf freie dazu beſtimmte Plätze iſt nur geſtattet nach voll
ſtändiger Löſchung des darin befindlichen Feuers und nach voll
ſtändiger Abkühlung

Schon in der Feuerung geweſenes Brennmaterial darf unter
den anderen Vorrath nicht gelegt werden ebenſo dürfen die
Aſchenkaſten mit der heißen Aſche nicht auf Brennmaterial ge
ſtellt werden

8 4 Niemand darf in Scheunen und Ställen oder in deren
Nähe auf den Böden ſowie in der Nähe leicht entzündlicher Ma
terialien Cigarren oder Tabak aus Pfeiſen rauchen außerdem iſt
dem Publikum das Rauchen in den Räumen des Packhofes der
Theater des Rathhauſes des Polizeigebäudes und der ſtädtiſchen
Schulen unterſagt

Scheunen Ställe und Bodenräume ſowie alle ſonſtigen Orte
an welchen leicht entzündliche Gegenſtände aufbewahrt werden
auch die öffentlichen Straßen und Plätze dürfen mit offenem Licht
nicht betreten werden vielmehr hat ſich Jeder an dieſen Orten
geſchloſſener Laternen zu bedienen in welchen Mineralöle nicht
gebrannt werden dürfen

8,5 Das Abbrennen von Feuerwerkskörpern oder Pechkränzen
ſowie das Tragen brennender Fackeln bei Aufzügen iſt nur nach
erhaltener polizeilicher Erlaubniß unter ſtrenger Beobachtung der
für jeden Fall vorgeſchriebenen Sicherheitsmaßregeln geſtattet

Auf den Straßen oder Plätzen in Höfen oder Gärten
ſowie in Marktbuden oder Ständen darf kein Feuer angezündet
werden Der Gebrauch der Kohleubecken in den letzteren iſt nur
geſtattet wenn dieſelben von geeignetem Metall gefertigt ſind
einen dichtſchließenden metallenen Deckel und ein metallenes Feuer
ſtübchen haben Ueber Nacht dürfen dieſelben nur in den Buden
gelaſſen werden wenn ſie vollſtändig gelöſcht ſind

8 7 Die Böttcher haben das Ausbrennen neuer Gefäße die
Holzarbeiter das Ankohlen ihrer Hölzer durch Feuer nicht in den
Höfen ſondern auf geeigneten Plätzen unter Beobachtung der nöthigen

Vorſicht und nur bei windſtillem Wetter vorzunehmen Ebenſo
darf das Ausgleichen der Fäſſer nur an den von der Polizei aus
drücklich hierzu beſtimmten Orten geſchehen

8,8 Das Sieden oder Erwärmen von Fettölen Terpentin
Lack und Firniß oder anderen bei höherer Temperatur leicht brenn
baren Stoffen im Freien iſt verboten und darf nur geſchehen auf
Kohlenfener ohne Flammen oder auf polizeilich genehmigten Heiz
vorrichtungen mit Dampf oder indirecter Heizung d h einer
ſolchen bei welcher die Heizvorrichtung durch eine maſſive Wand
von dem Kochraume getrennt iſt und Feuergaſe in den Kochraum
nicht eindringen können

s 9 Das Trocknen von brenubaren Stoffen und Materialien
durch Aufſtellung von offenen Coaksfeuern in eiſernen Körben
innerhalb der Trockenräume iſt verboten die Erwärmung der
Trockenräume darf vielmehr nur mittels polizeilich genehmigter
Heizvorrichtungen erfolgen

8 10 Deſtillationen irgend welcher Art dürfen nur auf ge
ſchloſſenen von der Polizeibehörde genehmigten Heerdfeuern vor
genommen werden

s 11 Das Ausſchwefeln von Fäſſern und der Gebrauch von
offenem Licht beim Auffüllen und Abzapfen der Weinfäſſer in den
Lagerräumen darf nur mit der größten Vorſicht und unter den
folgenden Bedingungen geſchehen

1 Die Arbeit darf nur in einem Raume vorgenommen werden
in welchem weder Spiritus noch Stroh und dergl lagert

2 das Licht bezw die Schwefelbänder müſſen in dem fraglichen
Raume erſt unmittelbar vor dem Gebrauche und dürfen
nur an der Flamme einer Laterne angezündet werden

3 dieſelben müſſen ſofort nach dem Gebrauch vorſichtig und
vollſtändig gelöſcht werden und zwar die Schwefelbänder
ausſchließlich in einem bereit gehaltenen Waſſergefäße

12 Jn Räumen und auf Plätzen wo Holz verarbeitet wird
dürfen die Abfälle namentlich Hobelſpäne nicht angehäuft
werden ſondern ſind in beſonderen möglichſt feuerſicheren Be
de in denen weder Feuer noch Licht verwendet wird unter
zubringen

s 13 Der Selbſtentzündung ausgeſetzte Stoffe und Produkte
namentlich dahin gehörende Chemikalien ferner alle mit Oel oder
Fett behaftete verpackte Faſerſtoffe als Kämmlinge Spinnereiabfälle Mungo und SchoddiWolle und dergl ſbivie verpackte
e pen dürfen nur mit polizeilicher Genehmigung gelagert
werden

Die Anſammlung der zur Reinigung von Metalliheilen ver
brauchten mit Oel oder Fett behafteten Putzlappen oder Faſere ohne polizeiliche Erlaubniß nur in feuerfeſten Behältern
geſtattet

s 14 Von Pech Harz Talg Oel dickem Terpentin Gallipot
Schwefel nud Schwefelblumen dürfen nicht mehr als je 1000 Kilo
von Theer nicht mehr als 6 Tonnen von ungebundenem und blos
mit Stricken umſchuürten Hanf Flachs oder Heede nicht mehr als
zuſammen 50 Kilo in den für den Kleinverkehr beſtimmten Räumen
aufbewahrt werden

Das Lagern von größeren Mengen der genannten Stoffe iſt nur
in ſolchen Räumen geſtattet welche von der Polizeibehörde als
hierzu geeignet anerkannt ſind

8 15 Lager von ungelöſchtem Kalk ſind nur in waſſerfreien
und bedeckten Räumen geſtattet

s 16 Jn allen Räumen in welchen Waaren oder brennbare
Gegenſtände lagern oder anfbewahrt werden miß ein Zugang
von mindeſtens 60 cm Breite zu den Thüren Treppen Winden
Fenſtern und Windeluken freigehalten werden

s 17 Jn den Küchen und ſonſtigen Heizungsräumen darf an
Feuerungsmaterialien nicht mehr als der jedesmalige Tagesbedarf
aufbewahrt werden Torf Holz Kohlen und Stroh müſſen in
heſonderen Ställen oder anderen von den Wohnungen getrennten
Htäunten gelagert werden Holz Torf Kohlen oder andere leicht

Feuer Polizei Ordunng
feuerfangende Sachen auf die Feuerherde oder auf bezw dicht an
die Oefen zu legen iſt verboten

Geſchieht die Lagerung auf Bodenränumen durch welche Schorn
ſteine gehen ſo ſind dieſe Räume abzuſondern durch 90 em von
den Schornſteinen abſtehende Bretterverſchläge in welchen ein
u W Zugang zu allen Seiten des Schornſteines vor
zuſehen iſt

s 18 Der Zugang zu den Schornſteinthüren darf niemals
auch nicht bei Lagerung anderer Gegenſtände behindert werden
Die Schornſteinthüren dürfen in keiner Weiſe beſetzt werden

Zweiter Theil
Feuerlöſch Ordnung

A Verpflichtung zur Meldung jeder Feuersgefahr
8 19 Wenn ein Schornſtein in Brand geräth ſo iſt der be

treffende Hausbeſitzer oder in deſſen Abweſenheit ſein Stellver
treter verpflichtet ſofort nachdem er von dem Brande Kenntniß
erhalten hat die Feuerwehr herbeizurufen

s 20 Jedes andere Feuer iſt ebenfalls ſofort zu melden auch
wenn angenommen werden muß daß das Feuer bei Ankunft der
Feuerwehr ſchon gelöſcht ſein werde die Feuermeldung hat ent
weder direkt an die Hauptfeuerwache oder durch Vermittlung der
Polizei Reviere gegebenen Falls durch telephoniſche Benachrichtigung
oder durch die elektriſchen Feuermelder zu erfolgen

s 21 Wer die im s 19 und 8 20 vorgeſchriebenen Feuermeldungen
unterläßt oder wer wider beſſeres Wiſſen eine falſche Meldung
macht oder wer während eines Feuers der Feuerwehr wider
beſſeres Wiſſen eine falſche Auskunft ertheilt wird abgeſehen von
etwaiger ſonſtiger ſtrafrechtlicher Ahndung und vorbehaltlich des
Schadenerſatzes nach 8 46 dieſer Verordnung beſtraft

B Amtliche Weiterverbreitung der Meldung
eines Brandes

8 22 Die Feuerwehr wird alarmirt durch die Uebermittlung
der Feuermeldung nach der Haupt Feuerwache

s 23 Hat das Feuer einen ſolchen Umfang daß die zur Ver
fügung ſtehenden Kräfte der Feuerwehr nach dem Ermeſſen des
Branddirektors oder deſſen Stellvertreters nicht ausreichen um
den entſtandenen Brand zu löſchen und können die noch erforder
lichen Hilfsmannſchaften auf anderem Wege nicht herbeigeſchafft
werden ſo hat der Thürmer der Hausmannsthürme auf Befehl
des er rektors oder deſſen Stellvertreters die Sturmglocke
zu ziehen

8 24 Die Sturmglocke iſt in kurz auf einander folgenden
Zwiſchenräumen anzuſchlagen

1 einmal bei einem Feuer im 1 Polizei Revier

2 zweimal c 2 vdreimal n4 viermal n a 45 fünfmal
s 25 Das Stürmen iſt ſolange fortzuſetzen bis der Befehl

zum Aufhören vom Branddirektor oder deſſen Stellvertreter ge
geben wird

s 26 Die Sturmſignale von den Hausmannsthürmen werden
alsbald von den übrigen Glockenthürmen der Stadt aufgenommen
und ſo lange wie dort fortgeſetzt

0 Von der Feuerwehr und deren Verpflichtungen
8 27 Die Feuerwehr beſteht aus a der Berufsfeuerwehr

b der freiwilligen Feuerwehr e den ſonſt zum Feuerlöſchdienſt
Verpflichteten

8 28 Die Berufsſeuerwehr ſtellt die ſtändige Wachbeſetzung
S 29 Die freiwillige Feuerwehr beſteht aus Mitgliedern welche

ſich zur Leiſtung von Feuerwehrdienſten freiwillig erboten haben
Dieſelbe ſteht unter den aus ihrer Mitte gewählten Commandanten
und Offizieren welche wiederum dem ſtädtiſchen Branddirektor
untergeordnet ſind und deſſen Befehlen Folge leiſten müſſen

Die freiwillige Feuerwehr handelt auf Grund einer vom
Magiſtrat beſtätigten Jnſtruktion

Der Dienſt der freiwilligen Feuerwehr iſt hins 30
doch iſt dieſelbe zur Annahme von Vergütungen für Wachtdienſt
ſowie von Prämien für beſonders hervorragende Verdienſte bercch
tigt welche dann von ihrem Commandanten zur weiteren Ver
wendung gegeben werden
S 31 Die freiwillige Feuerwehr erhält ihre Dienſtkleidung
ſowie ihre Löſchgeräthe von der Stadt

g 32 Außer der Berufsfenerwehr und der freiwilligen Feuer
wehr ſind zum Dienſt beim Feuer verpflichtet

Alle an der Brandſtelle anweſende und für den Dienſt als
Druckmannſchaften geeignete Männer Dieſelben erhalten als
Lohn für ihre Mitwirkung eine Entſchädigung von 1 Mark für
jede Stunde der Dienſtleiſtung wobei jede angefangene Stunde
für voll gerechnet wird Die Entſchädigung wird gegen Vor
zeigung einer von der Feuerwehr veransgabten Marke gewährt

Sollte in einzelnen Fällen die Feuersgefahr einen ſolchen
Umfang annehmen daß die Feunerwehren und die ſonſt auf der
Brandſtelle anweſenden Mannſchaften zur Bewältigung des Feuers
nicht ausreichen ſo ſind auf ein beſonderes Signal der Sturm
glocke welche in dieſem Falle nicht mehr blos angeſchlagen ſondern
geläutet wird alle männlichen Einwohner der Stadt vom 18 bis
45 Lebensjahre verpflichtet unverzüglich zur Brandſtätte zu eilen
und die von ihnen ſeitens des Branddirectors verlangten Dienſte
unverweigerlich zu leiſten

D Von dem Dirigenten des Feuerlöſchweſens
und von der Feuer Commiſſion

s 34 Dirigent des geſammten Feuerlöſchweſens iſt der vom
Magiſtrate nach Anhörung der Feuer Commiſſion mit dem Amte
des Branddirectors beauftragte Beamte Demſelben wird für den
Dienſt auf der Brandſtelle ein Stellvertreter beigeordnet welcher
ebenfalls nach Anhörung der Feuer Commiſſion vom Magiſtrate
ernannt wird Beide haben Anſpruch auf Gewährung einer

Dienſtkleidung
g 35 Der Branddirektor hat den Oberbefehl über alle Feuer

wehrmannſchaften und deren Führer und übt die Diseiplinar
gewalt über dieſelben in dem ihm von dem Oberbürgermeiſter
übertragenen Umfange aus Er wacht über die ſtete Vollzählig
keit und Brauchbarkeit der Feuerlöſch und Rettungsgeräthe
ordnet die Proben und nothwendigen Uebungen an und leitet
auf der Brandſtelle die zur Dämpfung des Feuers und
zur g dettung von Perſonen und Sachen erforderlichen Maß
regeln

Er iſt für die Dauer des Brandes Niemanden nach dem Brande
nur ſeiner vorgeſetzten Dienſtbehörde und dem Geſetz verantwort
lich Anordnungen zum Löſchen des Brandes oder zur Rettung
von Sachen dürfen daher mit Ausnahme des Falles des 837 ohne
ſein Vorwiſſen von Niemandem getroffen werden

Zuwiderhandelnde kann er polſzeilich von der Brandſtelle ent
fernen laſſen

Befehle zum Sprengen oder Niederreißen von nicht unmittel
bar vom Feuer ergriffenen Gebänden kann er indeſſen nur nach
eingeholter Zuſtimmung des Polizei Dirigenten oder deſſen Stell
vertreters geben

Unterſtützung des Branddirektors bei der Orga
niſation Erhaltung und Fortbildung des geſammten Feuer

löſch und Rettungsweſens dient eine von den ſtädtiſchen Behörden
nach Maßgabe des 8 809 der Städte Ordnung ernannte Feuer
Commiſſion

E Polizeiliche Mitwirkung
s 37 Dem Chef der PolizeiVerwaltung bezw in deſſen Abweſenheit ſeinem Stellvertreter verbleibt die Vefugniß die Lei

tung des Löſchgeſchäfts nach zuvoriger Benachrichtigung des
Branddirektors zu übernehmen für welchen Fall Oberbefehl und
Disciplinargewalt auf den Poltzeichef bezw deſſen Stellvertreter
übergeht und der Branddirektox dieſem als techniſcher Rathgeber
zur Seite bleibt

8 38 Bei jedem Feuer werden die Brandſtätte und die nächſten
Straßenzugänge für das Publikum abgeſperrt

Zutritt zu derſelben haben nur
a die Mitglieder der Feuerwehren
b die Mitglieder der BürgerRettungsCompagnie kenntlich

durch die Kopfbedeckung und Vorzeigung ihrer Marke
e die Mitglieder der ſtädtiſchen Feuer Commiſſion legitimirt

durch Karten von der PolizeiVerwaltung ausgeſtellt
4 die Beamten der hieſigen öffentlichen Behörden welche

inſtruktionsmäßig ſich in ihren Amtslokalen einfinden
müſſen ſofern ſie ſich durch von ihren bezw Reſſort
chefs gezeichnete und geſtempelte Karten als ſolche aus
weiſen können

8 39 Den Beamten der Executiv Polizei liegt es ob für
die Auſrechterhaltung der Ruhe und Sicherheit der Stadt im
Allgemeinen und für die Ordnung auf der Brandſtelle insbeſondere
Sorge zu tragen Sie nehmen die von der Brandſtelle ver
wieſenen Perſonen in Empfang und transportiren die etwa
Arretirten weiter

Sie gewähren polizeiliche Unterſtützung bei der Bergung der
geretteten Sachen außerhalb der abgeſperrten Brandſtelle und Bei
hülfe bei Controllirung des Flugfeners Sie ordnen die Erlench
tung der Fenſter von Häuſern außerhalb der Brandſtelle an falls
dies erforderlich wird und ſorgen für Freihaltung des Verkehrs
für die beim Löſchen beſchäftigten Mannſchaften und Geſpanne

Bei Mittel und Groß Feuer hat die Leitung der Exekutive der
Ober Polizei Jnſpektor perſönlich zu bewirken und ſich über die
z enden Sperrmaßregeln mit dem Branddirektor zu ver
ſtändigen

F Von den Obliegenheiten der Einwohner
beim Feuer

S 40 So lange die Feuerwehr noch nicht zur Stelle iſt hat
die Nachbarſchaft der Brandſtelle die Pflicht des erſten Angriffs
und muß mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln bemüht ſein
das Feuer zu löſchen

Mit der Ankunft der Feuerwehr hat ſich dieſe Hilfe aber ſofort
zurückzuziehen Ebenſo haben ſich alle Unberufenen bei Ver
meidung der zwangsweiſen Wegweiſung und Beſtrafung nach 8 46
außerhalb der nach s 38 gezogenen Abſperrungslinie zu halten

8 41 Jeder Hausbeſitzer hat die in ſeinem Grundſtück befind
lichen Leitern und anderen Werkzeuge und Geräthe auch Kähne
desgleichen alle als Löſchmittel verwendbaren Materialien als
Sand Aſche Dünger u ſ f auf Erfordern unweigerlich zur
Verfügung zu ſtellen

8 42 Beſitzer von Brnnnen und Waſſerleitungen oder ſonſtigen
Waſſervorräthen in kaltem bezw erwärmten Zuſtande müſſen
ſolche der Feuerwehr zur Benutzung überlaſſen

Außer dieſem Falle aber haben Beſitzer von Privatwaſſerlei
tungen dieſelben ſo lange das Feuer daunert geſchloſſen zu halten
auch wo das Waſſer zu gewerblichen Zwecken benutzt wird den
Bedarf möglichſt einzuſchränken

43 Die Bewohner der in der Nähe der Brandſtelle liegenden
Häuſer haben unaufgefordert bezw auf Befehl der Feuerwehr
oder der Exekutiv Polizei ihre Fenſter unter Beobachtung der
nöthigen Vorſicht wegen der Gardinen und Rouleanx zu erleuchten
auch der Feuerwehr unter Führung ihrer Vorgeſetzten den Zutritt
in alle Räume ihres Hauſes bezw Wohnungen zu geſtatten

6 Koſten des Feuerlöſchweſens
s 44 Alle zur Feuerwehr und zum Löſchweſen nöthigen Ma

ſchinen Geräthe und Apparate ebenſo die beſondere Ausrüſtung
der Mannſchaften an Dienſtkleidung u ſ ſowie die Erkennungs
zeichen werden von der Stadt aus deren Mitteln beſchafft und
erhalten Die bei der Feuerwehr in Ausübung ihres Dienſtes
beſchädigten Hilfsmannſchaften haben Anſpruch auf freie Kur und
Medizin in den hieſigen Krankenanſtalt

8 45 Die Thätigkeit der Feuerwehr zum Zweck der Löſchung
von Feuer iſt eine durchaus unentgeltliche und entſtehen für die
vom Feuer betroffenen keinerlei Unkoſten aus dem Herbeirufen
der Feuerwehr

Ob und event gegen welches Entgelt die Hilfe der Feuerwehr
auch zu anderen Zwecken gewährt werden ſoll entſcheidet der
Branddirektor auf desfallſige bei dem zuſtändigen Polizei Revier
Bureau anzubringende Anträge

Strafbeſtimmungen
s 46 Uebertretungen der in den vorſtehenden 88 1 2l

32 33 und 40 43 enthaltenen Beſtimmungen werden ſoweit ſie
in den allgemeinen Geſetzen namentlich in den 88 309 367 und
368 des ReichsStraf Geſetzbuchs nicht mit höheren Strafen
bedroht ſind mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark im Ünvermögens
falle mit verhältnißmäßiger Haft geahndet

Uebergangsbeſtimmung
8 47 Vorſtehende Feuer Polizei Ordnung tritt mit dem Tageder Veröffentlichung in Kraft n
Mit demſelben Tage verlieren die Beſtimmungen der bisherigen

Feuer Polizei Ordnung vom 1 Juli 1869 ihre Gültigkeit
Halle den 15 Juni 1890

Die PolizeiVerwaltung
von Holly

Bekanntmachung
Nachdem durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Behörden die bisher

hier beſtandene ſtädtiſche Feuerwehr durch eine Berufsfeuerwehr
erſetzt iſt wird erſtere für aufgelöſt erklärt

Wir können hierbei nicht unterlaſſen derſelben für die während
langer Jahre geleiſteten Dienſte und die dabei in ſo reichem Maße
bewieſene Opferwilligkeit und Pflichttreue unſere vollſte Anerkennung
und den Dank der geſammten Stadt öffentlich darzubringen

Gleichzeitig ſprechen wir die Hoffnung aus daß wenn bei einem
größeren Brarde wider Exwarten die Beihülfe der Bürgerſchaſt
in Auſpruch genommen werden müßte die Mitglieder der bisherigen
ſtädtiſchen Feuerwehr Allen voran ihre erprobten Kräfte dein Ge
meinwobl wieder zur Verfügung ſtellen werden

Halle den 15 Juni 1890
Der Magiſtrat

Staude von Holly
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